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 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 
hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“       Rudolf Joho 



e l g g e r  s c h a u l u s t  6 2 /  2 0 1 8  

Chris Dockrill 

Edelmetall 
Ein Stück über Kunst, Kommerz und Jugendkultur 
 
Aus dem Australischen übertragen von Kurt Kulturmann 
Originaltitel: Precious Metal 
 
Besetzung 5♀/ 9♂/ 6 var. (mind. 15 Pers.) 
Bild Zimmer, Schulzimmer, Hotelzimmer, Presse-

konferenz. Alle in Andeutung 
 
 
 
«Hör mal Kleiner, wir verkaufen über drei Millionen 
Platten im Jahr. Wir könnten diese Bruchbude mit unserem 
Kleingeld kaufen und wieder verkaufen.» 
Das Stück behandelt eine ganze Reihe bedeutender Aspekte 
von Jugend und Jugendkultur. Es durchleuchtet die Beziehung 
zwischen Kunst und Kommerz. Gleichzeitig betrachtet es die 
Art, wie wir zu vorschnellen Erklärungen bei extrem 
komplexen Problemen wie Jugend-Suizid tendieren. 
Wir treffen auf eine Gruppe von Teenagern, die, wie viele 
dieser Generation, grosse Heavy-Metal-Fans sind. Die Musik 
und deren Kultur geben ihrem Leben Farbe und Aufregung. 
Für einige kanalisiert sie ihre Ängste.  
Wir treffen ebenfalls die Mitglieder der berühmten Band 
Plutonium, und sehen wie diese Individuen ihre privaten 
Leben meistern. 
«Die doppelte Anzahl Tote in den Spätnachrichten bringt 
doppelt so viel für die Werbung von Schokoriegeln, 
Tampons und Chips.» 
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Personen 
Serg ♂ Teenager, Metal-Fan, emotional und düster 
Nige ♂ Teenager, Metal-Fan, grüblerisch, still mit 

unterdrückter Frustration und Wut 
Drykes ♂ Teenager, Metal-Fan, laut, aggressiv und 

kontaktfreudig 
Cass ♀ Teenager, Metal-Fan, möchte gerne als aggressiv 

und machohaft gesehen werden 
Mace ♂ Bandleader von Plutonium, nachdenklich, 

aufmerksam, umsichtig, geniesst aber die Macht seiner 
Position 

Stainless ♂ Mitglied von Plutonium, ironisch und ähnliche 
Persönlichkeit wie Mace 

Cretin ♂ Mitglied von Plutonium, laut und wild, wird oft von 
den anderen gemobbt 

Phlegma ♂ Mitglied von Plutonium, ruhiger als die andern, aber 
gleichwohl geldsüchtig 

Melanie ♀ Schulfreundin von Nige 
Deborah ♀ Schulfreundin von Nige 
Lucy ♀ Schulfreundin von Nige 
Pip ♂ Schulfreund von Nige 
Rhiannon ♂ Schulfreund von Nige 
Miss Scarbelle ♀ Lehrerin, herablassende autoritäre Art 
Angel ♀ oder ♂ Manager von Plutonium, scharf, schnell 

denkende Businessfrau, gerissen und gefühlskalt 
Journalist/in 1 ♀ oder ♂  
Journalist/in 2 ♀ oder ♂ 
Journalist/in 3 ♀ oder ♂ 
Journalist/in 4 ♀ oder ♂ 
Journalist/in 5 ♀ oder ♂ (Journalist/in 1-5 können mit wenigen 

Änderungen auf weniger Rollen reduziert werden) 
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1. Szene 
Sitzecke in Niges Zimmer. 
Kartonschachteln liegen verteilt herum, einige sind 
aufeinander gestapelt, einige auf Sesseln oder 
sonstigen Möbeln. Der Raum hat eine verfallene 
deprimierende Atmosphäre, welche über die 
Unordnung hinausgeht.  
Auftritt Nige, Drykes, Cass und Serg. 
Sie lachen, schubsen einander. Sie imitieren die 
Mitglieder der Band, die sie gerade gesehen haben 
auf imaginären Instrumenten. 
Serg und Nige spielen Rhythm- und Leadgitarre, 
Drykes spielt Schlagzeug und Cass spielt Bass. Sie 
bewegen sich wild und aggressiv durch den Raum, 
prallen in Möbel, werfen Stühle um, stossen 
miteinander zusammen etc. Die Gesichter sind 
verzerrt durch Wut und Anstrengung. Sie geben in 
sehr rauer Manier ein Lied mit hartem Beat des 
Konzerts „Sucked in“ wieder. Nige, Drykes und Cass 
folgen Sergs Lead und begleiten ihn mit 
entsprechenden Geräuschen und Bewegungen zum 
Folgenden: 

Serg falsch singend, trotzdem laut und heiser. Spielt Luft-
Gitarre und bewegt sich wild und aggressiv. „Sucked 
in! Imitiert den Verzerrer der Bass-Gitarre und kickt 
wütend in Kampf-Kunst-Manier Kartonschachteln, so 
dass diese quer durch den Raum fliegen. Bzzzzzz-
dddjjjjjjzzzzz… Sucked in! Bzzzzzz-dddjjjjjjzzzzz… 
Sucked into the vortex of their liiieeezzzz… Sucked in! 
Yeah… Sucked in, bzzzzzzzz. Sucked into the vortex 
of their liiieeezzzz… 

Serg nimmt einen Besen, und benutzt ihn als Gitarre. 
Imitiert ein Gitarren-Breaks, begleitet von den 
anderen dreien. Serg springt auf einen Sessel, noch 
lauter und aggressiver als zuvor. Sucked in! 

Alle Sucked in! 
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Serg Sucked in yeahhhhh….. 
Alle Sucked in yeahhhhh… 
Serg Sucked into the vortex of their liiiieeezzzz… 
 Die anderen steigen ein bei „liiiieeezzzz”. Sie ziehen 

Serg vom Sessel runter und fallen lachend auf einen 
Haufen zusammen. 

Mutter aus dem Off. Haltet die Klappe, ihr verdammten 
Kinder! 

Nige Grimassen in die Richtung der Stimme. Na klar, Mum. 
Drykes schwer atmend auf dem Rücken liegend und die 

Decke anschauend. Was für’n Trip, aahhh! Gegen die 
Luft über sich schlagend. Boom! Fühlt ihr das 
Adrenalin?! Gegen die Decke über sich in Slowmotion 
schlagend. Boooooom! 

Cass wie Drykes auf dem Rücken, die Decke anschauend. 
Was für’n Konzert! Und wie Mace abging! Habt Ihr 
das Break in „Whip us“ gecheckt? Was für ’n Trip! 
Imitiert etwas leiser das Gitarren-Break, während die 
anderen reden. 

Serg Krasse Scheisse. Alter! 
Nige So geil! Ich bin immer noch voll high! 
Drykes Hammer! 
Serg Und wie die Tür dieses Mazdas zerbeult war. Schöne 

Bescherung für ’nen reichen Wichser. Das wird seinen 
Abend versüssen! 
Die andern lachen. 

Drykes Ich hab’n schönes Muster auf den anderen hinterlassen. 
Gegen die Decke schlagend. Ging fast durch diesen 
Ford durch. Schön rot und glitzernd… Kickend, laut 
und aggressiv ausrufend. „Bang!“ 

Nige Mit Dryksies fettem, schwarzem Fussabdruck drauf! 
Gut gemacht! Schlagt ihre Köpfe ein! Gegen die Decke 
schlagend. „Boom!“ Eh, habt ihr Cass im Moshpit 
gesehen? Ich dachte, ihr Kopf fällt ab. 
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Cass in Metal-Manier ihren Kopf schüttelnd. Nie im 
Leben! 

Drykes Und dein Stage-Diving, Cass. Du hast dem Typ fast 
den Scheiss-Schädel gespalten, als du auf ihm gelandet 
bist. „Crack!“ Geil! 

Cass Ich dachte, ich heb’ ab, dann dachte ich, niemand fängt 
mich auf. Das war krass, Alter. Ey, habt ihr diesen Typ 
gesehen, der ganz vorne tanzte? Das Blut lief ihm in 
Strömen aus dem Kopf, weil er ihn voll gegen die 
Bühne geschlagen hatte. So was von voll krass! 

Nige Übel. Total übel! 
Serg Haste was zum Saufen, Nige? 
Nige Whisky-Cola, aber du schuldest mir dann was. Mehr 

liegt bei mir bis nächste Woche nicht drin. Und ich 
brauch das Zeugs! 

Drykes Haben wir jemals nicht bezahlt? 
Cass Wenn ein Tritt in die Fresse, in ein Fenster oder eine 

Autotür als Rückzahlung gilt, zahlt Drykes immer 
zurück! 
Die anderen lachen. Drykes dreht sich zu Cass und 
schlägt ihr in den Arm. 

Drykes zu Cass. Geh und hol uns was zu saufen, Cass. Schreit. 
Und zwar sofort! 

Cass als würde Sie Drykes anspucken. Arschloch! 
Cass steht langsam auf und tut so, als würde sie 
Drykes einen Fusstritt verpassen. Dieser packt den 
Fuss und warnt. 

Drykes Pass auf, Mädchen. Ich bin immer noch voller 
Adrenalin und zerschmettere, was mir in die Quere 
kommt. 
Cass befreit sich, schreitet über die am Boden 
liegenden hinweg und geht ab in die Küche. Serg 
imitiert nochmals die Gitarre, Nige begleitet ihn an 
den Drums. 
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Nige Wahrscheinlich beissen uns die Flöhe und Schaben auf 
diesem Teppich. 

Drykes stöhnend gegen die Decke. Sucked in!... Sucked in! … 
Sucked into the vortex of their lies… 

Nige Wahrscheinlich fliegen wir hier raus, wenn Mum die 
Miete nicht bezahlt. 

Drykes stöhnend gegen die Decke. Sucked in!... Sucked in!… 
Sucked into the vortex of their lies… 

Serg Das Leben ist Scheisse. Ne richtige Hure! Nige mit 
Geräuschen begleitend, der immer noch Schlagzeug 
spielt. Gott, war das ein geiles Konzert! 

Drykes Sucked in!... Sucked in!... 
Nige singt ruhig bei der letzten Zeile mit Drykes. Sucked 

into the vortex of their liiiiiies… 
Sie wiederholen diese Zeile zwei bis dreimal, während 
das Licht ausgefadet wird. 
Black. 

 
2. Szene 
Ein Zimmer in einem Luxus-Hotel. Das Dekor ist 
warm, farbig und im starken Kontrast zur 
deprimierenden Stimmung in Niges Zimmer. 
Die vier Mitglieder von Plutonium, Mace – Stainless, 
Cretin und Phlegma – treten auf und setzen sich in 
die grossen bequemen Sessel, welche um einen 
kleinen Club-Tisch stehen. Sie tragen immer noch 
ihre Bühnen-Outfits Die Kleider sind schweiss-
getränkt, die Haare lang und nass. Alle trinken 
Mineralwasser aus einer Pet-Flasche. Cretin isst 
Chips. Eine Soundanlage spielt Beethoven. 

Mace steht auf. Wer möchte was zu essen? Alle? Die 
anderen nicken und grunzen ihre Zustimmung. 
Steak? Nicken und Grunzen. OK? Er geht zum 
Telefon und ruft den Zimmer-Service. Ja? Zimmer 
303… Plutonium… Schicken Sie uns viermal Filet 
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mignon, medium und… Hört zu, genervt. Was? Wird 
wütend. Was hast du gesagt? Hör mal gut zu, du 
Schwuchtel, wenn du deinen Arsch nicht im Hinterhof 
dieser Absteige wegkratzen willst, tust du, was ich 
sage… Was?… Weisst du eigentlich, wer wir sind? 
Hört zu. Nein, wir sind keine verdammte religiöse 
Gruppe, du Erbsenhirn! Hört zu. Plutonium… nein, 
Plutonium! Pluuu-tooon-iii-um. Er bedeckt das 
Mikrofon und spricht zu den anderen. Ey Cretin, 
dieser Scheisskerl hier verdient deinen Namen. 
Während Mace am Telefonieren ist: 

Stainless Was machst du, wenn diese Tour fertig ist, Phlegma? 
Phlegma Ich verbringe Zeit mit Jackie in unserem Haus in 

Bermuda. Du hast‘s noch nicht gesehen, oder? 
Cretin Ein richtiger Palast. Fast 4000 m2. Die Bediensteten-

räume sind grösser als die meisten Rathäuser. 
Mace weg vom Telefon. Halt die Klappe, Cretin. Zu 

Phlegma. Er wollte das Stockwerk im Apartmentblock 
in New York nicht teilen, also hat er den ganzen Block 
gekauft und alle anderen rausgeschmissen! Anwälte, 
Ärzte, Börsenmakler.  

Cretin Das ist ’ne gute Investition, Mann. Ich kann’s mir 
leisten, den Rest des Gebäudes leer zu haben. Die 
Grundstücke in dieser Gegend werden in die Höhe 
schiessen in den nächsten fünf Jahren und ich werde so 
viel Kohle machen, dass die Einnahmen aus unseren 
Plattenverkäufen wie Kleingeld aussehen. 

Mace zurück am Telefon. Das zeigt nur, wo du deinen Kopf 
hast und wo nicht. Junge, wir sind Plutonium, die Top-
Metal-Band in diesem Scheissort. Hört zu. 

Stainless Wo wir’s gerade von investieren haben, hat einer von 
euch von diesen englischen Industrie-Aktien gelesen? 

Phlegma Ja, mein Broker hat mir die Info geschickt. Sieht 
ziemlich gut aus. Ich hab ’ne Viertel-Kiste reingesteckt. 
Mal schau’n, wie’s läuft. 
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Stainless Ja, die sehen ziemlich gut aus. Ich habe 300‘000 
investiert. Man kann praktisch nicht verlieren. 

Mace Also, eine Drei-Millionen-Stadt, na und? Hör mal 
Kleiner, wir verkaufen über drei Millionen Platten im 
Jahr. Wir könnten diese Bruchbude mit unserem 
Kleingeld kaufen und wieder verkaufen. Und wo wärst 
du dann, Klugscheisser? Draussen auf deinem faulen 
Arsch! Hört zu. 

Cretin Nicht wie bei deiner Pferdezucht in Irland, Stainless. 
Produzierst du immer noch glänzende Versager? 

Stainless Ja, immer noch. Aber es ist ein guter Ort, um nach der 
Tour den Staub der Strasse wegzukriegen. 

Phlegma So was von wahr. 
Mace Metal-Band, yeah… Metal, kennst du das? Laut, sehr 

heavy, eine Wand aus Lärm, Angst, Hass und 
Energie… solcher Shit. Hört zu. Nein, nicht wie 
Michael Jackson und wenn du versuchen willst, lustig 
zu sein, hab’ ich hunderttausend Fans da draussen, die 
dir gerne die Fresse polieren. Hört zu. Nein, 
Hühnerkacke, auch nicht wie der verdammte Paul 
McCartney. Zu den anderen. Hört ihr diesen Typen? 
Ich glaube, ich beschäftige mich gerade mit einer sehr 
primitiven Lebensform. Hört zu. Über dich? Macht 
eine Grimasse. Nie! Nein. Hör zu, ich versteh‘ dich. Es 
sind fünfzig Kröten für dich drin… Ja, Cash. Schön, 
das scheinst du zu verstehen… Ja, viel Gemüse dazu. 
Brot ja, und schick uns mehr Mineralwasser.  

Phlegma zu Mace blickend. Ey, hört mal… Mace der 
Verhandler! Die Gruppe lacht über Phlegmas Witz 
und hört dann das Ende von Mace’s Unterhaltung. 

Mace hört zu. Ja, etwa ein Duzend. Hört zu. Zehn Minuten, 
oder du hast weder die fünfzig Kröten, noch einen Job, 
verstanden? Gut. Und jetzt los, Kleiner. Schlägt den 
Hörer auf die Gabel. 
Er geht zur Bühnenmitte und wendet sich an die 
Band. Im Folgenden können die Bandmitglieder 
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aufstehen, umhergehen, Dehnübungen machen etc. 
nach der körperlich anstrengenden Arbeit des 
Konzerts. 

Mace Dieser kleine Scheisskerl sollte in der Musikindustrie 
sein. 

Cretin Klingt als hätt’ er dich übers Ohr gehauen. Ein 
gewöhnlicher, gerissener Bastard will seinen Anteil. 

Phlegma Wär wahrscheinlich ’n guter Manager… Arme Musiker 
verarschen, bevor sie’s gecheckt haben. 

Stainless Apropos Verlierer. Habt ihr heute unseren blut-
saugenden, gierigen, parasitären Waschlappen von 
Agentin irgendwo gesehen? Wo ist sie? 

Mace Ich habe ihre spitzen Vampirzähne heute vor der Show 
hinter dem Vorhang gesehen. Sie wollte eine dieser 
Medien-Kack-Ratten zum Interview bringen. 

Cretin Die hat aber auch ’nen harten Job, um zu ihren 
mickrigen 10 Prozent zu kommen. Wir müssen nur 
sechs Stunden am Tag üben, unter dieser Beleuchtung, 
die Titan zum Schmelzen bringt, unser Hirn 
rausschütteln und eine Wand aus Lärm gegen diese 
geistlosen wilden Tiere rausschmettern. 

Stainless Du sprichst gerade über unsere Fans! 
Phlegma Du sprichst gerade über unsere Geldgeber! 
Mace Das sind die Zahler meines Motorrads, der Wohnung 

und der Jacht, die du da durch den Dreck ziehst, Cretin! 
Cretin OK OK! Ein Meer von halbverrückten, mörderischen 

Irren. Ist das besser? 
Die anderen stimmen zu. 

Mace Mörderische Irre, die viel zahlen, um uns zu sehen. 
Phlegma Kein Wunder nennen wir ihn Cretin! 

Die anderen Lachen.  
Cretin wirft Kissen gegen die anderen und leert die Reste 

seiner Chips-Packung über Phlegmas Kopf aus, 
während er weiterspricht. Ja, Verrückte. Und als wär’ 
das nicht genug, quälen wir unsere verdammten 
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Trommelfelle so stark, dass wir mit dreissig alle taub 
sein werden. 
Die anderen imitieren mit Händen und Sätzen wie 
„Eh!“, „Was hast Du gesagt?“ und „Sprich lauter, 
ich hör dich nicht!“ etc., bis Cretin eine 
Mineralwasserflasche nimmt, sie schüttelt und den 
Inhalt gegen die anderen spritzt.  

Cretin lachend. Fresst gefrorene Hundekacke, ihr Idioten! 
Stainless lachend. Ich befürchte, wir passen uns an unser Image 

an. Auf sich und die anderen weisend. Schaut uns nur 
an! 
Sie sehen einander kichernd an. 

Mace Stainless hat Recht, wir entwickeln uns zu einem Rudel 
Tiere. 

Stainless Ich möchte nicht, dass meine Tochter mit einem Typen 
wie mir verkehrt. 

Mace Du meinst, mit dem Typ, der du sein solltest. 
Stainless Ja, wahrscheinlich. Jetzt bringen wir die Fantasie mit 

der Realität durcheinander, findet ihr nicht? 
Cretin Das ist ziemlich schwere Scheisse, so spät am Abend. 
Phlegma Kommt eh nicht drauf an, wie wir sind. Je skandalöser 

wir uns verhalten, desto mehr Geld verdienen wir. 
Stainless Und je mehr Geld wir haben, umso mehr können wir 

tun und lassen, was wir wollen. Also, wen kümmert 
schon Realität und Fantasie? Unsere Fans scheren sich 
auch nicht drum. 

Mace Wenn wir unsere Musikausbildung abgeschlossen 
hätten, hätten wir jetzt so einen analfixierten Job in 
einem vergammelten Orchester und würden 
zweitklassige Symphonien spielen bis uns die Innereien 
zur Nase raushängen. 

Cretin Du hast eine schöne Art, die Dinge zu sagen, Mace. 
Stainless Deshalb schreibst du auch die Lyrics für unsere Lieder, 

Mace. Wie poetisch: „bis uns die Innereien zur Nase 
raushängen.“ Leg ’n schweres, treibendes Riff drunter 
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und du hast ein neues Plutonium-Meisterwerk. Im 
ersten Jahr etwa 1.5 Millionen. 

Cretin Und wahrscheinlich beschweren sich dann tausende 
von Eltern, weil ihre Kinder versuchen, durch ihre Nase 
zu kotzen. 
Die anderen lachen, während Cretin versucht, aus der 
Nase zu erbrechen. 

Phlegma Ja, mit einer klassischen Musikausbildung fliesst nicht 
gerade viel Geld. So können wir selbst die beste Musik 
überall auf der Welt erleben. Beste Plätze, immer ein 
unterwürfiger kleiner Arschkriecher, der für unsere 
Zufriedenheit schaut… 

Stainless Und alles, was wir tun müssen, ist, uns für diese 
bellende, blutrauschgierige Menge verhuren und ihnen 
ein bisschen Fantasie und Gewalt geben… 

Phlegma Wir werfen ein paar schwere aber tiefgründige Texte 
rein… 

Mace Schwingen unsere Köpfe umher… 
Cretin Ruinieren unsere Trommelfelle! 
Stainless Viele Menschen tun viel mehr und verdienen viel 

weniger. 
Mace Selber schuld, Stainless. Geld ist Macht, und wir haben 

beides! 
Phlegma Richtig Mace! Faust in die Luft. Alle Macht 

Plutonium! 
Cretin Wo war ich? Ahhh, yeah. 
Stainless Komm mal runter, Cretin. 
Mace hört ihm zu. Nachäffend. „Ahh yeah“! Was ist aus 

deinem Privatschul-Akzent geworden, Cretin? Oder 
sollte ich lieber sagen, Anthony? 

Cretin zu Mace. Sehr lustig, Mace. Oder sollte ich sagen… 
Charles! Sehr auf die Aussprache achtend. Ich wollte 
gerade fragen, was unsere blutsaugende Managerin für 
uns als nächstes bereit hält. Müsliwerbung für Metal-
Freaks vielleicht? Imitiert Werbestimme. „Iron-Man 
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Essen? – Paw! Death-Flakes ist, wo Metal-Fans sind: 
beim Frühstück. Schlagen ihre Schädel gegen alles, was 
hart ist wie eine Mauer, Kühlschrank oder 
Küchentisch.“ Fasst seine Haare und schlägt seinen 
Kopf gegen einen imaginären Tisch oder die Wand 
und stampft mit dem Fuss als Soundeffekt. „Für einen 
richtigen Heavy-Head-Bangin‘-Crunch, verschlinge die 
Death-Flakes“ Mit hoher piepsiger Stimme. „Und 
vergiss nicht, die Plastikfiguren der Mitglieder von 
Plutonium zu suchen. Sammle alle und schmelz sie ein 
auf Muttis Herd… Tödlich!“ Zurück zu normaler 
Werbestimme. „Death-Flakes. Aber nur, wenn dir das 
Frühstück todernst ist.“ 
Die anderen lachen und bewerfen Cretin mit Kissen. 

Mace Wir sollten nicht lachen, Jungs. Ich bin sicher, Angel 
hat noch lustige Überraschungen für uns. 

Stainless Zum Beispiel ein weiteres Interview? 
Phlegma Du meinst ’ne weitere Gratis-Werbung für unser neues 

Album. Werbestimme. "Death Before Dying"? 
Cretin Es sollte genau anders ’rum sein. Wir sind so verdammt 

gross, wir sollten Werbeflächen verkaufen. Ich meine, 
diese ganzen Magazine würden keine einzige Ausgabe 
verkaufen, hätten sie nicht Interviews mit Gruppen wie 
uns. 

Stainless Hey, vielleicht sollten wir wirklich Werbeflächen an 
unseren Konzerten verkaufen! 

Mace zweideutig. Und dann die Integrität unserer Musik mit 
deren Message hintergehen, Stainless? Wie kommst du 
nur auf sowas? 

Phlegma Was wäre mit einer Rüstungsfirma? Die würden viel 
bezahlen. Stellt euch vor, genau zwischen "Trash The 
Power" und "Death in my Mind" kommt die 
sensationelle Demonstration einer M16, die über die 
Köpfen der Zuschauer hinwegballert. Radadadada-
dadadadadadada! 
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Stainless Begleitet von uns dreien mit Flammenwerfern während 
das Licht abnimmt, und wir unseren Weg in die 
Dunkelheit des verängstigten Stadions fackeln. 
Schmückt mit Sound-Effekten das Feuern des 
Flammenwerfers aus. 

Cretin Und dann, wenn die Schreie leiser werden, sagt eine 
tiefe ernste Stimme: Salutierend und einen 
amerikanischen Akzent imitierend: „Dieser Moment 
des Terrors wird ihnen präsentiert von denselben 
Leuten, die ihnen auch schon El Salvador, Nicaragua, 
Irak, Bosnien, Afghanistan und Milwaukee gebracht 
haben. Milwaukee, die Stadt mit der höchsten Mordrate 
der USA.“ 

Stainless Scheiss auf Intergrität, das muss Millionen wert sein für 
die richtige Sorte von Psychopathen. 

Phlegma Wen kümmert’s? Jeder weiss, das ist nur reine 
Massenmanipulation. 

Stainless Ja... niemand wird verletzt. 
Es klopft an der Tür. 

Stimme ruft. Zimmerservice. 
Mace Das wird das Abendessen sein. Lasst uns essen! 

Alle ab. 
Fade out. 

 
3. Szene 
Ein Schulzimmer. Stühle stehen verteilt auf der 
Bühne, alle sind mehr oder weniger nach vorne 
gerichtet. 
Auftritt, Drykes, Cass, Serg, Melanie, Deborah, Lucy, 
Pip und Rhiannon. Alle sind sehr locker gekleidet. 
Einige haben einen halbherzigen Versuch gewagt, die 
Schuluniform zu tragen, aber so, dass andere Kleider 
die Uniformregeln in Frage stellen. Andere Schüler 
sind wild gekleidet und weit entfernt von einer 
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Uniform. Haar und Schmuck tragen sie auffällig 
übertrieben. 
Die Stimmung ist gedrückt. Sie flüstern miteinander, 
schütteln den Kopf, schauen traurig und ernst. Sie 
stehen im Zimmer herum und sprechen ruhig 
miteinander, Sätze wie: "Wann hast du’s 
vernommen?", "Bist du sicher?" und "Das war doch 
kein Unfall?". Die Gespräche gehen weiter, als die 
Lehrerin eintritt. 
Die Lehrerin, Miss Scarbelle, tritt auf und bahnt sich 
ihren Weg durch die Schüler. Sie trägt einen Stapel 
Ordner und Bücher. Die Schüler beachten sie nicht 
und sprechen weiter in ihrem Halb-Flüstern, trotz der 
Aufforderung „Setzen und aufpassen.“ 

Scarbelle Hände in die Hüften gestemmt überblickt sie die 
Gruppe. Setzen, bitte! Wir haben Arbeit zu erledigen. 
Die Schüler ignorieren sie und unterhalten sich 
weiter. 

Scarbelle etwas lauter. Setzt euch! 
Rhiannon und Lucy sehen die Lehrerin und bewegen 
sich langsam zu ihren Plätzen. 

Scarbelle nun laut schreiend. Ihr setzt euch, wenn ich es sage, 
sonst könnt ihr gleich zur Direktorin gehen und ihr 
sagen, dass euer Platz frei geworden ist. 

Pip zu ihrem Stuhl gehend. Calm down, Miss. Man wird 
nicht einfach von der Schule geworfen, weil man nicht 
auf einem Stuhl sitzt! 

Scarbelle Hör zu, junges Fräulein, ich kann dich sehr wohl von 
der Schule werfen lassen, wenn du meine Anweisungen 
nicht befolgst. 
Die anderen schlendern zu ihren Stühlen, aus Trotz 
möglichst viel Lärm machend. Wenn sie sitzen, fahren 
Sie mit ihren Unterhaltungen weiter in einem fast 
unhörbaren Flüstern, das für das Publikum ein 
unverständlicher Geräuschteppich während dem 
Folgenden ist: 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
 

mailto:information@theaterverlage.ch
http://www.theaterverlage.ch/



